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Gang Z.U  —l Wiege des heil Benediecet
Eın Cultur- und Reisebild VO Heınr Rickenbach:)

Schluss VO  - ahrg s 195—224 der „Studien,

bek 11S lie Qu
die (reburt un dıe ersten Leben iah Tes

V Y undgeistlichen Stammvaters fliessen ,
dieselben ziemlich autf die kurze No Z des heıl

gdes Grossen beschränken, ass Benedictus
delm schlechte der Provınz Nurs1i1a geboren und

da schaftlichenAusbildung VOILlse1inem

ter ach Rom gyeschickt wurde. Genauere Angaben
tern und uüber die ahre, die 111 Nursia

ZU A G heg nıcht VOTr Je dürftigerdıe gesch cht-
QONISSC sind, de LO beachte werterverburgten

nd wıillkommener uns caltradition SCIN,
als 1eselbe des historischennd dıies N

terKerne keine CO ntb hrt
latz auf t1 Ueberlieferung etwa

gyeh Nn als diese be1 der IC  1
I8
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der auf das he1l (ÜTeschwisterpaar bezüglichen Monu-
mente als Führerın dient Um SA erkläaren, WI1e der

Nursia das (xlück un die hre A Theil wurde,
dıe 1ege des QFrFüsSScCchH Patriarchen des Abendlandes
AA werden, da doch SC1IN Vater C617 gyeborner R omer
Wal, 1LLLUSSE@eIN WIT EeLWAaSsS weılter aushaolen

Von den zahllosen Schaaren der en welche
ach der Zerstorung Jerusalems ach KRom gyeschleppt
wurden den Irıumphzug des 1ıtus ZILETECN, und
denen alsbald nıcht OSS dıie Fre1iheit gyeschenkt SOT11L-

ern uch gyestattet wurde, sich ach CIQSENECT Wahl
die verschiedenen Provinzen A vertheuen; sıch

nıcht WENISEC die Hochebene VO Nurs1a zurück un
schlugen ort ihren bleibenden W ohnsıitz ul Die
freun  1C Aufnahme, welche die Fremdlinge der
yastlichen Bergstadt fanden, wurde Qar bald mıiıt schnö-
dem Undank belohnt, ındem diıeselben die Ruhe der
frıedliebenden Bürgerschaft HEG fortwährende Händel
und Ränke storten Die Verhältnisse wurden dadurch
verwıckelter und espannter, ass viele der ıngebor-
en die och Heiden aTenN nıcht OSS ZUT Parte!l
sondern auch ZUE elig10n der en ubertraten und
n1t diesen EMEINSAME Sache machten. In dem Masse,
als sıch 111 der olge das Christenthum auch 111 dieser
Gegend 111 mehr ausbreıtete, wuchs auch der In
m der Feinde des reuzes un führte nachgerade a

f manch‘’ utiıgem Auftritte. ald mi1t roher Gewal
bald mıiıt feıner List, suchten sS1© Diejenigen, die bereits
die heı1ıl auie empfangen, der sıch daraufvorbereiteten,
on dem wahren G(lauben abtrünnig machen. Dies
1öthigte den (zxrafen Claudius Milleus, der der Spitze

andes stand, m1t harten Massregeln dıie
Storenifriede und Proselytenmacher einzuschreıten und
Ausnahmsbestimmungen gege die en L treffen. So
usste SIe Beispiel, WenNnn S1e sich offentlich
zeigten;. e1nNn bestimmtes Abzeichen tragen, an dem mMa
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uch mussten alleS16 sofort aIs CM erkannte
dem <xyleichen Stadtviertel wahrscheinlich 1n der

99  V1a de mercantı“ zusamIinen wohnen Dies
es vermochte nıcht S16 ZELT: Besinnung bringen
und ihrem nwesen SIM Ziel seizen Der Unmuth
der Bevölkerung Steigyerte sıch bıs zn hoöchsten Ent-
rustung un xestaltete siıch AAA wahren W uthaus-
bruche und fn C166 allgemeinen Schilderhebung
Cd1e en als Inan Morgens ertfuhr ass E1 g -

Samuel, gyehetzt und unterstuzt VO  H LW 61 Stammes-
und Gresinnungsgenossen SC1INEN aum vierzehnjährigen
Sohn, och emselbe lage, welchem dieser die
heıilıge auie empfangen, auf das (gÜrausamste 111155 -

handelt und iıhn Baume aufgehängt
habe, we1l sıch der 1L1EUE Bekenner Christi standhaft
WweEI&eTTteE, dem ruchlosen Ansınnen des Vaters das Kreuz
mi1t FKFüssen S treten, folgen, Der Chronist Fortu-
ato CIUCcEL e1n Benedictiner, versichert uns, ass och
Z SSCIHEET LZeıt1600) CI Gemälde der Aussensei
der St Bened , eh welches
der das ragische nde der Tel Mörder und
auf. der anderen Seite den Martertod des JUNSeN Hel-

C{)} darstellte Es scheint das Bürgschaft dafür
C1IN, ass sıchhiıer nıcht eiINne blosse Sage HNan

deit; dıe des historischen (xrundes SgallZz entbehrt.
Doch der Lieser wird iragen, diese Abschwei

Nn mı1t demen des heil Benedict thun habe
Eswird sich sogle1ic klar ZEIYEN, CHS dieselbe da
mı1tzusammenhängt. 1s die Nachricht dem eben
erzählten OrIialle und en AA befürchtenden
blutigen Kämpfen den Ohren des röomischen Senates
gel: te, ward 61}  n SYEW1ISSET Probus(nach Andernupro-

au  N em berühmten Geschlechte derP1US genannt),
Anıcier, der“ alstüchtiger Offeier bekannt und als
Mann vongediegenemCharakteron en DCca ht

mıt Abtheilung 38 I1ruppen ach Nu
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entsandt, die Ordnung ‚5E den Brieden wıeder her
zustellen Es WAar 1e5S5 Spätherbste des Jahres 475
ank dem umsichtigen Auftreten des bgeordneten
welcher Strenge MIT Milde verbiıinden wusste,
un: die Rädelsführer, die sıch nıcht fügen wollten, des
Landes VELWICS, kehrte dıe Ruhe bald wieder dıe

zurück. Damıiıt sollte aber die Aufgabe des wacke-
e  H Kriegers keinesweg’s abgeschlossen Se1H

IO der Reguardatıi, Suden der
Jegen un e1Ne halbe Stunde VOon derselben entfernt,

diese e1t stiller Zurückgezogenheit EeE1Ne

OT hm Matrone, Diana mi1t Namen, die Wıtwe des
nt tadt-Präfecten GClaudius Mileus Eınbereits
C bung hatte dieWirren und Fkeh A TE

ichen rialle de
el brıingen

nd s1e 9gCNM, ihm hre
deren and sıch bısher umsonst beworb

leBraut üuüberlassen. Der Handstreich misslang,
der Frevler stund VO  3 SCIHEEIN Vorhaben nıcht aD und
trat Anstalten 1Ner formlichen Belagerung des ftesten

hlosses. Als die edrohten Von der Ankunft des P
bus un halten un VErNOMMEN:; Lt W e he
Energie und Ir welchem Gerechtigkeitssinne

d1 un herzustellen und Allen hrem SC
rh bemüuht War, da erblickten auch

ihre stte und wussten ıhn VO efa
en nd 1lfe d1 TLe

Kennt tze bedroh iıch
CHN delge nnten ollm htig zu Oh
al mıt erle LL Scha

Z den Be ücker aQuSZO dı
genschaft der Belagerun be

te ıhr ank gvege de Errette
170 kon ass

ihm Abu an OT, Ane n weich



EFSCIbE au das Angenehmste überrascht, mMi1t Freuden
annahm Nachdem die Verlobten die Stadt zurüuück
gyekehrt baute Probus ach der bestandıgen Ueberliefe-
LUNS: und ach der bestimmten Angabe der hronıken
auf dem Hauptplatze der a  X der Stelle e1In

Haus, W.  © nunmehr die dem he1l Vater gyewel  (= iırche
steht Der Herr segnete den +hebund der Vermähl
ten mMI1t dem Zwillingspaar Benedictus und Scholastica,
das 1111 IS> 460 das 1C der W elt erblickte nd
ar den eptember, ach der Ortsüberlieferung,
welche un noch weıiter berichtet ass die Mutter kurze
eıt darauf STar un ass dıe ue Amme Gyrilla die
Stelle erselben als Erzieherin der ınder vVvertirat Als der
naBenedıict das i,ebensjahr angetreten sandte iıh
der Vater ZUT Ausbildung ach Rom un <gyab i1hm die ue

Cyrilla als Begleıterin und üterin mMI wäahrend mi1t
Scholastica Nursı1ıa ver  1e Nachdem diese der
olge VO  “n dem SCRHCNS- un wunderreichen rken TEeS

Bruders auf Monte Cassınogehort, machte S1e auf
den W eg, iıhn Y besuch N, fest sch ich
irgendwo ı SC1INEeT Nähe Nn rzula SSCH,
eten Gottesmann un vollendeten Lehrmei der
Tugend STEeTIS ahe Benedict iıhr das kaum

Stunden VOLl Monte Casinoentfernte Pıumarola
A1S W ohnsitz

Das ist dıie Veberlieferung Nursi1a’ ber die (rx+eburt
und die ersten Lebensjahre des hlZwillingspaares,die
siıch INIr besser empfehlen scheint;als die onNeuern
aufgestellte Hypothese, ass Probus, und auch seın

ohn, 1116 bleibenden Aufenthalt Nursia gehabt, SON-
ern ass erselbe sich mıt SeiINer (zemahlın während
derheissen Jahreszeit, wıe vıiele römische Adelige,

Anders dagegen Rubeo, de schreibt : „Nursiam venıit, Uupro-
prius, Nnon tamen intus habitavıt, sed EXtIra et pa
latiumconstruxit, quod posteallatata civitate, intus a.d forum

m__ P ratus Parochialis Ecclesia sıtavenlt, ubi
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kuühle umbrıische Gebirgsland NO Guüuter beses-

SCcHh zuruückgezogen, und ass während G: olchen
Villegg1atur Benedictus mi1t Scholastica das 16 der
W elt er  16 habe

ID wurde U1l ber den ahmen und den ZLweck
dieses Cultur- und R eiseb1  es hinausführen wollten
W IT u11l 111 e1liNne nahere Prüfung dieser der 1ocaltradı
LION gzegenuber aufgestellten ypothese einlassen un
essha gyehen WI1IT ohne eltere egenbemerkung AT

Darstellung der verschiedenen Monumente WDE dıie
auf die TEDE uUunNSeTesSs BT N:äters un SOI Orden
ezug en W.as dieser Bezıiehung VOT Allem
uns Aufmerksamkeıit auf sıch zıeht; ist dıe St Bene-
d kırche die damıt verbundene el, die sich

der C116 ben einst SC1IHNvaterliches
€ES an ald 1952001 na Tode des

Heiligen, eil n Monte ası NISC
ichen Söhne herbel, welche die ehrw dige

ihr SrOSSCI Lehrmeister und Vater gyeboren uUun: SeCc1IiNn

Ee1iInNn K loster um wanersten Lebensjahre zugebracht
delten DiIie u Pflanzung der Wiege des Patrılar-
chen gelangte der olge SrOSSCTIT Blüte und C
freute sıch des besondern Schutzes des h1 Stuh
Als die Bewohner desselben nde des
underts von den Franciscanern, w1e siıch uS Ner

ulle ol erg4bt, RIG bloss VO  x ihrem DBesitze
verdrangt sondern ON dem Inquisiıtor
e1n Franciscaner, auch ezug hre chtgläu

.  Bgkeit ohne Grund angef und auf jede W eıise
fol wurden, da die PäpsteHonorius

olestin Iche sS1e iıhre
nahmen CO stellte HNr NT el
risd LLON de hl Stuhles un

gh raesente (Properone, Spol
um Aat Ores onasterium Bened
lenter tiru Ori0 LV ordinem:suntCOAaCci1 Qu 1Le
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SC11EeIN Breve „Orthodoxae Aidei professores el religionis
Laudabiıles zelatores.

Im EB PE Eraten dıie Stelle der „Schwar-
zen“ Benedictiner dıie welssen“ dıie Golestiner. [3
erlauie iıhr andel nıcht ohne nstoss und des YrOoS-
Da eilıgen unwürdie WAar , der Räumen
boren wurden VO dem Maxgistrate VO Nursı1a, der
das Nndenken des QFüSSCH Mitbürgers STETIS und
en 11 ren gyehalten NV1iSSecnl wollte, mM1t Zustimmung
des Papstes, zehn französische Colestiner berutfen, welche
die iıtalıenischen ersetizten Später jedoch kehrten dıe
iıtalıenıschen Mönche wıieder auf ihren Posten zurück
un ührten erbaulichen andel, ass S16

selbst on Denjenigen, VO welchen S16 einst ar el

vertrieben worden , 1 Schutz SC  N wurden, als
mMa H© Anstrengungen machte, bereıits schon
päapstliche erwirkt hatte, .1 nochmals
verdraängen. Sie blieben auf ihrem Posten bıs: Er
richtung des Bisthums.

Nachdem jedoch ihrean bereits schon ZUETE Zeit
der französıschen Revolution sehr zusammengeschmol-
ZEN, fanden sich I® 1820, als der ernKnır der

10Cese das nunmehr einNne bischöfliche SS
C142 umgewandelte Kloster ECINZOY, LLUT och Mit

lieder an Ort un Stelle Das stattliche, nicht lte un
noch ganz Zzut erhaltene (+ebäude behindet sıch miıtten
111 der a EINI&ZE /Zimmer desselben Sind vollständig

dem Zustande gelassen, welchem S1  D sich befan-
als ihre Insassen och önche Waren Dem

unsche., den iıch 111 Nurs1ia vielfach äusserp ,hörte,
ass as Kloster wıeder hergestellt und der jeweiılige
Abt wıe Monte Casino und Monte Virgine, mıt der

rum bonorum hominum scandalo monachos deturbas-
sent, Coelestinus misericordia motus, suadente justit1ıa, mo  ‚]

sticum ordinem i1bıdem restituit Cmonasterium di0oec
&“iurisdictione exemit immediateque apostolicae sed1 subiec

A
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der Diocese mochte betraut werden, kann le1ı
der; VO  m den polıtischen Verhältnissen SE abgesehen,
be1 der Zahl, auf welche die Benedictiner 111

talıen reducirt siınd, keine echnung getragen werden.
en WIT I DE ZAUE: Beschreibung der mi1t dem Klo

ster verbundenen iırche ber Ks 1St zunächst das Portale,
däs uLC ZAartie iıtalıenısche (xothik des 14 Jahr
UnNnderts mI1T vielen Säulchen un reichverzierten Ga

Inpıtälchen , UNSETE Aufmerksamkeı autf sıch zieht
dem Ihürbogen 1St Marıa mi1t dem 1ın dargestellt.
1n und rechts VO ILhürbogen auf Kampterhohe

sich eine kleine Nische, die mıiıt der Statue
Benedict, die anderemıt der SEC1INeEer Schwester,

beid dem ben C annten ıle und mıiıt der gle1-
chen M SC atit führ de ortale 5°} ent-

der he Rosette, un
eiıden Seiten derselben dıie Si nb1ı der

gelısten. Andere Zierathen hat die FacadeHicht;
ist gyerade die edle Kinfachheit, durch welche S

einen güuünstigen Eindruck macht.
Sobald WITLr die ırche eingetreten, sehen WIT

sogleıich, ass WIT 1er mıiıt Zanz andern Stile
7 A thun haben KEin Blıck auf diıean dem Chorbog
angebrachte und VOo Te 1781 datırte Inschrift 3

klärt uns, W1e gekommen , ass Von dem
lichen Bau, miıt Ausnahme der ebenbeschriebenen
Facade, fast keine Spur mehr geblieben ,un ass
die Stelle des griechischenKreuzes das‚Jäateinische,

dıie Stelle der Gothik die Renalissance getreten ist
esen nämlich dort W1e folgt

Dr al hat diesen Baudie Gewalt der Elemente zerstoret :
CIgENEM Gel A iıhn der Orden erneut.

cha ar ist dem Gekreuzigten gyewelht; ZU:
ess ben erh bt sıch derAltar des Bene-

dictus, <l chen Seite noch der des hl
Lazarus eIir Cölestinus, denenauf der
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ınken Seite der Altar der h1 Scholastica, der der TEel
KOönige un der der Lucı1a yegenüberstehen. Unter
den verschiedenen (+emälden welche die ırche und dıie
Altare 716168 verdient besonders dıie Auferweckung des
4 47atus (auf olz gyemalt) hervorgehoben werden.
Das (3 emalde, MI1 seelenvollem Ausdrucke, 1ST e
15060 gefertigt un Stammt unbekannter and TE
mınder ruhmlıch Erwähnung verdiıenen ZW.61 Madon
nenbiılder ON denen das ne (Fresco) die Kronung
Marıa darstellt , das andere (auf Leinwand) Marıa nı1ıt
dem YOZS Jesu auf den Knien, nd iıhr ZALT: Seite St
Benedict und SeINeE Schwester.

In der ähe des Hochaltares ruht die Hülle der
1 KRufte der Heiıliıgkeit verstorbenen Palazıa, die sıch
zugle1ic M1 der hl Scholastica, MI1T welcher S1e He
das and der Freundschaft un Verwandtschafit CHS
verbunden, dıe klösterliche Einsamkeit Piuma
rola zurückzog, und annn ach CINISCTBeit VO  Tn ch
astıca dıe Heımat entsandt wurde, uC ort
N e61ne PflanzschuleAsyl e
iromme Frauen gründen. hro 1isSten berichten
n‘) W1e sich derRT der Heiligkeit derPalazıa

alle Länder Kuropas ausbreıtete un nıcht bloss
talıen, sondern uch VQ}Frankreich, Spanien,Deutsc
and nd England ungfrauen 4> den vornehmsten
1 a NursiaZOQ , ort unter der Leitung

Sroösscnh Lehrme terın sich ganz ott hinzu-
eben. Palazia starb

Unter dem Chor fndet S dıe Krypta und
unmıiıttelbarer dem Hoc Lar die Stelle, der h1

BisBenedict und die hl holastica geboren worden.
auf die etztenJahr tieg die rypta HG

fünfthalb FKFuss br pPe ınab, dıe Mitte
erkirche angebrac Bei der Restauration

auf dıe Jubelfe ttfand, wurde dieser kıngan
atz ZECW , Urc kleinere ıten
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ID NYange ersetzt DBe1 der Ausführung der Arbeıt STI1EeSS
INa autf Spuren Ireppe, dıe darauf hinwiesen,
ass 98828 schon se1t ältester elt alldort ı1115 Heiligthum
hınabstieg. en WIFLE 1U dıe rypta EeLWAaSs geNaueEr
an IDIie ange derselben betragt 308 die Breıte

die ohe 15 Vier einfache Säulen xylıedern 1eselbe
dre1Schiffe aAb ; ZW ©1 vorspringende Pfeıiler dıenen Z  a

Stütze des berbaues
In der Mitte er nördlichen, dem alten Ein
‚gegenübergelegenen Wand erhebt sıch der

demhl (rzeschwisterpaar gZyewelihtear CI ober em
AH: angebrachtes Gemälde bringt u11l5 das QZTOSSE-
Er n Erinnerun das 1er stattgefunden.

e (Ostseite befnin:  1ENEGr
ckwan
Pn

Denkstein 1T C et
1e DE DidAlterth jedoch nıcht

hınaufreicht, welcher derselben Erwähnu Q€ES
un mi1t Diana, der Mutter der Abundantıa, 1dentisc
ist. Dıie Inschrift lautet:

MO
SI

efindet sich chSCr lte
ere hre Donat

Q an 1Ver
vorge IHTIMHEI}

tenfeg& EINES
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bs erubrigt uns 1LUT och e1in Wort ber en
G(lockenthurm Kın Blick auf enselben genugt U1l:

LB ZCIQCN ass WIT VOT C 1171611 Baue stehen dessen
Theılle ga verschıedenen pochen un Stilen aNQE-
horen Der untere el ekunde nıcht 0oSsSs UuUrc
das schwarzlıche Aussehen SC ETr verwıtterten Mauern,
sondern auch Ur das bestimmte Datum 1350
Inschrift SC111 es er IDIIS hroniken SPreEcCHEN VO  —

diesem alten Ehurme, VO welchem LLULT- der untere
el der (z+ewalt der emente TOTLZen vermocht
hat als VO  } GINETN Meisterwerke iıtalıen1ıscher G(rothik
des ahrhunderts Der obere el wurde, weiı1l 1G
den 1UZ ZerStOr e 1035 116 aufgeführt ach
dem Stil der amalıgen eıt W ährend des furc  aren
dbebens VOm TE 708 wurden die TEe1L SgrüssCch
(xlocken hinabgeschleudert un der Thurm selbst
DE chiefe Lage EDTACHT; ass n jeden uyen-
DE einzusturzen und 1e 111 der Nähe gelegenen Häuser
unter SC11NEeI I1rümmern egraben drohte Die letzte
Verwüstungund die letzte Restauratiıon ward UrCcdas
Erdbeben Jahre 1559 herbeigeführt.

In ezug auf Alterthümer. bıldet das Reliquiarıum
des hl Benedict unstreitig den Hauptschatz VO Nur-
S11a Der hohe Kkunstwert desselben springt Uurc die
schone Zeichnung und die Feinheit der Ausführung
auch eiInNnem mınder Kundigenauf. denersten TE
dıe Augen. Der Stoff, AUS welchem das Reliquiarıum
getertiet, 1ıst Silber; dıie korm entspricht &anz der
gothischen Monstranz,Die öhe beträgt fast

GCentimeter. DerMeter, der grösste Durchmes
schon und reich gezierteFuss bildet e1in Sechseck mi1t
durchbrochener Arbeit. Inden gTOSSCTIECNH Vertiefungen
finden Sich‘ auf schwarzem Grunde, Medaıiıllons mıiıt
Heiligenbildern. Der kleinere Knauf , xleichfalls
Form Sechseckes, €enthält die Inschrift : Hoc

STfactumtempore Tomme Prioris GGCG6G



A

em TOSSETECN naute sehen WIT Ha  TEeIseEN
Seraphiım erhabener Arbeit un W1e dıe Medaiıillons
autf schwarzem Grunde W eıter ach oben befindet sıch
E1iNe zierliche Krone, VO  m dıe Aeste des Stammes
auseinander gyehend siıch emporheben, dem utbau
des (xehäuses unter welchem 11} elief die Embleme
der SI Kvangelisten un die Brus  er des hl Gre
SOr des Grossen und Johannes des Täufers angebracht
sind, als Grundlage un Stütze dienen. uch das
G(rehäuse bıldet E1 Sechseck; dessen Seiten eben
viele Fenster und Nischen entsprechen, welchem
auf Fussgestell erhabener Arbait dıie alt
esta lichen eiligen und ropheten avıd, Isalas,

Samuel und 7 harilas erblıcken
angeSpıtzen

aus m te ;EbaG den
inkeln steigen eS ul Im In
ern des Gehäuses: erhebt sich auf
Unterlage die Krystallroöhre, weilche die Reliquie
halt, das ist DallZ gut erhaltenen und frısch AauS-
sehenden Xr des ened1ic Das (+ehäuse 1St VO

uppel überwolbt, dıie sıch UL ihre vorzüglich
Arbeit esonders auszeichnet. Auf derselben C111

chsselitiges empelchen mıiıt Fenstern und Nis
d : ü e ta uetten VO  3 Heiligen angebracht sind Aut1

e1 kleinern Kuppel steigt eln Thürmchen C  ?
un DE dieser e17 auf deyramıde
Sinnbild der Erlösung das 17‘ C au gepflanz
hes das ıb 1ess Wie(Üanze 1N würdiger Weis

h ch die Bevölkerungon Nurs1ia diesen Schatz
ren alt c5heS mi1t Ich angstlicher Sorgfalt 6 hn

ne PI schon daraus efsehen, ass INan

eın e1s aufdie gestellte drıngende Bitte
gyeh da Meisterwerk er1879 Perug1a
abge te abzusch ken, obgleich
ähnlicheun inder ertvolle G(regenstä de
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1L11IT bald darauf e1N (rang HTE dıe Ausstellung zeigte
Nurts1ia Sanıdte HLEhne edenken abgegeben worden.

dıe Photographie des K eliquiarıums, und die an ich

_ ausgestellt.
Die ausserordentliche Verehrung, wvelche die wackere

Bevölkerung VO Nursıa ihrem „SrOSSCH Mitbürger“
WI1IC S16 den ened1ic ach dem organge der alten
Stadtchroniken MI1t OLZ NEeELLNEN pleg STETS <gyezollt
hat und och Z ZEIZT sich C vorzüglich der
Art nd W eise, W1€e jedes Jahr SC11 KHest gyeteijert WI1rd,
und Aaus den orossartigen Hesten, dıe anlässlich der
Jubelfeier un der Enthüllung der SrosSscnh auf dem
Hauptplatze errichteten Benedicts - Statue veranstaltet
wurden, auf dıe ich be1l anderer G(relegenheit zurück
zukommen gyedenke.

Was die jahrlıche FHestfeier betrikt, WIrd all-
abendlic während der acht lage, die erselben VOTI-

ngehen Viertelstunde lang die Q TOSSE G(rlocke
laute Aus tzun

des ne entSDr nde b itun
Andac allen GI13 sSEe  n} der

ung b ch  cW rd Kr dieVigil ist strenges Fasten
‚Magro stretto” vorgeschrieben. Das est wI1rdmit
feierlichen Pontithcal Vesper eroöffnet , welcher

ht oSs der g  mm Clerus, sondern uch der
tFrat mıtsammt den erztenun Professoren be1-

ohnt. Be1anbrechender ac wırd HL die
; die auf das Prachtvollste beleuchtet ISt, eine

S10n abgehalten, welcherwıederum NICHE OSS
hkeit und Volk, sondern auch die sämmtlichen

den, diese mı1tgrossen vierdochtigen Wachs
ehmen.

HSder ersten Hälfte des 13 Jahr
Ca enden Verordnung mussten alle Kunstler

un eister ihrer Spitze dıie Vorsteher
er Zünfte, ende sıch auf en Hauptplatz be
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Seben, VOT Begınn der Procession dıie Consuln und
den Podestä dıie Kirche des hl Benedict beglei-
ten Dem FestzZug, der sich VO  a dort 1 Bewegung SEeLZ

gehen Hıs dreı Musikbanden ZAURBE: Seıite Was
remden Festbesucher besonders auftallt das S1INnd dıe

Mitglieder der acht verschıiedenen Bruderschaften mM1

ihrer eigenthümlichen Vermummung Es tragen diesel
ben faltenreichen, HIS auf diıe Fküsse herabwallen
den Talat; der mıt 1G oft dasD Gesicht VerFr-

deckenden Kapuze versehen, un der bald roth, bald
W E155,bald blau, bald QTau 1SE: ]6nach dem Abzeichen
der betreffenden \Verbruüderung:; das jedes ıtglie auf

aıllon er linken Seıte der Drust tragt.
dıe (xesa mtzahl de heilnehmenden und 7a

C4EBS ınh rschreitenden Mitnet
eder vVv1e und jel ch michol

enbe1 andern fe1l 111C 1111A5
konnte, das(ranze e1Nn wirklıc eigent
imposantes 1ld dar W-as ber die Aufmerksam
der frommen enge VOT em auf sıch zıeht das 15

das Reeliquiarium des Benedict, welches VOoON AVYS -

Diaconen, d1ıe alle miı1t (r almatı angethan,
wırd. Nachdem die Procession die KiırcheZUrücGK
gyekehrt, WIEO. die Reliquie’ dem YaNzZEN mıiıt frommen
nges umON  ıch herbeidrän_genden Volke Kusse

ificaldargere ch  Cn lags darauf wWwI1rd e1  S feierliches Po
amtabgehalten, und. während desselben

rfedigyung derSA Nursı1agehörend astelle und
sStat die darın eht ass jeder ertreter derselb

derOpferungdem celebrirenden Bischofe — frühe
bt e1InNne QTrOSSE Wachskerze überreicht*) ”

es des hl Schutzpatrones un itbüurger
effende Verordnung VO 1300 Sagtı

IsErgänzung dieser Huldigung fand TrTuher Lagı
welchem seit altester Zeıt CiH SrOSSETr Jahr

mark Ueberreichungdes Pallium (Fahne)statt
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Vertreter der astelle wurden, nachdem der Kanzler
dıie Feierlichkeit eroöffnet HE C111 Zeichen der Irom:-
Dete ach der festgesetzten Kangordnung vorgeladen
1Jas Gastell welches den Act der Huldigung und Ehren-
bezeugung den Schutzpatron unterlıess, wurde ZMI1 Busse VO 25 Ü eld belest. Nachdem
diese Ceremonie Ür 171e eıhe VO  un Jahren 1INndurc
unterblieben, wurde S1e anlasslıch des Centenarıums
wıeder eingeführt. Um dem Feste noch mehr (+1l1anz f
gyeben wurde rühern Zeıten damıt STETIS C1n Pferde-
TEeTN1LEN verbunden, worauf dıie Bevolkerung 1el 1e
ass die jeweıligen Consuln e1ım Amtsantritte ı1dlıch
schworen mussten, für dıe Abhaltung esselben SOrTrgen
7A8 wollen, „auf ass dıie hre „des Mitburgers“ nıcht
verkürzt Würde“

Damıit ist nıcht verwechseln das gleichen
LTage abgehaltene RKing--Kennen, dessen Preisbewerber
99hoch Ross“ gyestrecktem autie 1n festge-

Zties TZiel losreitend, die Lanze, die S1e u i CI

In stecken hatten,derVO e1ne wischen Zzwel
äusern des Hauptplatzes gespannten Seile herunter-
hing., Werdas Ziel verfehlte, der trug STa des
hofften Preises C1nNn SCHNallendes Gelächter davon. Z
FOH des Schutzpatrones bestand auch, un auch dies

äahchon seit der ältesten. DEdıe Sitte, alljährlich
Feste desselben efangenen 111 die St Benedic-
uskirche führen und ihm alldort dıie Freiheit Z
chenken. Der jedesmaligen Begnadigung, VO der INa

el strede QYEWISSE erbrecher ausschloss, wurdedıe
Erklärung beigefügt, dass Inan (x+xnade VO  - Recht

authen lasse und dieKetten desGefangenen L6Se,
asSs derAllgütige die Stadt Nursia STtEeTtSs 1111 Vollbesitz

Kreiheit belassen un VO  Wallem Unheil kal WI1e-
gnädigstbewahren moge

JG TrosseVerehrung, welche ma Nursia
Benediet bis auf diese Stunde STEeTsS erwıiese
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treckt sıch auch auf Schwester, un essha
wıird auch ihr est mMi1t or osster Helilerlichkeit un all

Am Vorabende wırdse1itig’er Betheiligung begangen
dıe eliquie erselben CI Arm VO  a der St DBe
nedietuskirche, S1e aufbewahr wird, feierlicher
Procession, welcher auch der Magistrat el nımmt,
nach der KRosenkranzkırche des ehemaligen Dominica-
nerklosters gyebracht, as uüdlıch der ahe der Stadt
gelegen. Nachdem Oort einNe kurze Andacht bgehalten
und mı1t derKeliquie der Segen ertne1l worden, <e
der Bischof mıt dem Magiıstrate dıe Stadt
wäahrend der farrerVO StBenedıiıct mıt dem ZUTU

ETUu 11n olk die Processi1on ach
der Vesper fortsetzt &

nıeder al
S

1LUT

Nurs1ia Sleiche Hälften.
siıch der Stehe, die Strasse 198881 den Fu
Valaccone umbiegt, und einst die erwaäahnte E
Aiguardatı gyestanden, 111 welcher bundantıa ıs u

LET Vermälung miıt Probus wohnte. Au hi
Benedictiner-Kloster errichtet; und (GCas

die auf ihrem Posten nach An
dıewelchem ahre; W1e gese

St B nedetto der TLa le
Tetien W de Sta Trat s P

mel R dıe E nılıe L1 1}
S OStT rschoö Eert un1CcC2 EIYENE

Colestin er - Bıttedeswegen
wendet habe ihnen gest KB

n €) nd Stel Gedenkstein
wede der asın ns L, och

CI Nnunggeschieht sch 1
mehauptkeine Mö

St SC ola €1
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G(regenwärtig steht VO dem ehemalıgen Kloster
1LUT och die 1FCHE, die WI1T 1U eintreten, S1e
ELWa naher anzusehen.

In Nıische ob dem ochaltare erhebht sich
Scholastica Ksteinerne Statue, die he1l

In em horbensgrosse als Acebhbtissın darstellend
gyewolbe sehen WITr rechts die letzte Unterredung der
Schwester mıiıt dem Bruder, lınks dıe Vebertragung der
Leiche VO Pıumarola ach Monte Cassıno Fresco

AUT beıden Seiten des Chores beiinden sıchgemalt
emälde mMIt ıldergruppen VO  2 EHISeEN,; welche für
die (xeschichte VO  . Nursia oder für HSC TAB Orden be
sondere Bedeutung aben; W1€e€ der hl Dantola, Spes,
Kutitius, Maurus twa VOT ZW anzZ1ıg Jahren wurde der
ampo santo“ ach St Scholastica verlegt un SEe1IT (Q3e:

S56  } Z Sit 1ST die ırche VO  — Andächtigen, dıe VeT-

schiedenen Nöthen hıeher pilgern, och mehr besucht
Am Hauptfeste ist der Zudrang der frommen Gläubigen

anz Nach Beer digun der
hkei

h Tische mitverschiedenen
CHesS hümliche bunte und laute R5 9

einander, z  16 InNna  wn selbes auf italieniıschen Jahrmärkten
D sehen gewohnt ist Am Sonntag während der Octav
wırd das est der h1 Scholastica be1 den Benediceti-

der Stadt Kloster dı Anton10, dessen
Gründung viele auf Palazıazurückführen, aut das Feilier-
ıchste begangen

Es ist besonders e1N Punct, 17} welchem das eDbDen-
dige Vertrauen, das die Landbevölkerung auf den
machtigen Schutz der Scholastica SEeTZz eutlic
Tage T} Da uns hl1 Gregor erzählte Wunder
des Platzregens un Sturmes den die Heilige be1 ıhrer
etzten Unterredung MI1T ihrem Bruder A die Kraft
ihres Gebetes erregt hat brachte dem Landvolke
festen (szlauben beL; ass S16 EeE1Ne QZEWISSCTMASSCH

—1881 16
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umschränkte Herrschaft ber die (z+ewalt der Elemente
ausuübe, LE ass das edeıhen der Fe  TUuCNHNTIeEe S07

ihrer and i1ege Desswegen WTden jeden
‘rühling VO den (+xemeinden der Nachbarscha Bitt-

ach St cholastica abgehalten desswegen be
x1ıbt sıch der Pfarrer VO  an St DBenedict ersten onn-
tage des Maı un der iolgenden Sommermonate VO

vielem begleıtet ebendorthın VOIl em (z+e
ber jeder gyuten abe 1i dıe UuUrbıtte SC1INEeT QrösSsCch
Dienerıin Na “SVESEYNELES Jahr erfiehen, und eben
desswegen ndlıch werden D: eıt SIOSSCI rockenheit
ausserordentliche ndachten und Bıttgange abgehalten,

AD ihre Fürbitte dıe andplage abzuwenden
W ıe sechr dıe hl Scholastica das unerschütterliche XEr

hiefür 1Ur e1nNntrauen der gyuten andleute belohnt
eisp1e als Beleg Im Frühlinge des Jahres 1505
herrschte E11HNe anhaltend Dürre, ass der en
überall I1 weite Risse klaffen un die Saat Z

ersterben begann Als dıie (refahr bereits auf das Hochste
gyestilegen, OT1 INa ZU etzten un aussersten Mıttel
welches INa  —$ 1L1LUT Qanz aussergewoOhnlichen Nothfäl

HC eschluss deslen anzuwenden pfüegte.
rathes Einverständnis M1 der kırc  ıchen ehörde
wurde verordnet ass die hen erwähnte QTr0SSC Statue
der Schutzpatronin feierlicher Procession abgeholt
und VO  n ihrer ırche die Kathedrale gyetragen WEeTr-
en sollte, ort C117 Iriduum VOT derselben abzu-
halten Als sıch der OSR OTan die VO en Seiten
herbeigeströmten Volksmassen, ihnen folgend dıe 16
Iräger nıt dem und N diese sıch anschliessend die
geistlichen un weltlichen W ürdenträger, Bewegung
setzte, schien die Sonne hellem, unbewolktem Him
mel un nırgends liess sıch E1 Vorbote e1Nes nahenden
Ungewitters oder egens blicken Und sıehe, och hat
sich der Knäuel der dichtgedrängten Schaaren auf der
staubbedeckten Strasse nıcht vollig entwirrt, und schon
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hat sıch der Hımmel gyEenN Norden verhinstert un

„Aus der Wolke
Quillt der egen
Stromt der Kegen‘“‘

zunachst 11 santt n1ıederfallend ann sobald das 1ıld
dıe chwelle der Kathedrale überschritten , wıldem
(russe ZU  — rde platzen und er unsche reichlichst
erfüllend So wurde Al (OIrt un Stelle das under
VO verschiedener un alle Achtung verdienender Seıte
rzahlt 1ST auch documentarısch der achwe
überliefert Für dıie W ahrheit desselben ZACUQBECN uch
dıe Processionen die erlauie der nächstfolgenden
cht Lage 0a8 en Nachbar (+emeılınden herbe1ı eılten,
um der wırksamen Hurbitterin ihren Dank auszusprechen

Wie St Scholastica üden, biıetet das Castor-
hal Norden der Stadt 1el1 des Interessanten. Hier

dort ist der Benedictiner, ich be1
Besuche he1 sch S be all

EHNS:‘ ı gu® en spates

(Valle Castoriana), ZWC1 Stunden
lıch Nursı un NUur auf Saumwege

NS ch, bildet weıtenKessel,welchernach Tel
ten Bergen umschlossen; die westliche Grenz

nı et die „VOoN Schwefel weissliche Nera“ (sulfurea
lIbus aQqQuUa Virg. AaC1). N  ‘9 515) Gegenwärtig

angend miıt STUuNEN Wiesen, chenden Feldern und
lieblichenWeinbergen, undbelebt durch die Bevölkerung
der kleinen Ortschaften VOo  m} FPıedevalle; Collescille,
und Aquaro, War diese Hochebene 1111 V Jahrhunderte

SeEeFrTeTr Zeitrechnung och eE1Ne W ildnis und diente
men Einsiedlern, die siıch gyäanzlıcher Abgeschie

enheit vVvon der Welt Qanz ott weıhen wollten, a
wıillkommener Aufenthalt Der ErTsStie Bewohner
Gründer dieser Thebais ITE eiınen der hl

A
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der aUS vornehmen FFamilıe Nursıia’s eENTISPrOSSeEN,
der Blüthe SC.111GT e der W elt und der glanzen-

den ellung‘, dıie SEC1INeEeTr Wartete, entsagte un sıch 111

das GCastor hal zurückzog (47 (rxar bald üuberstieg der
Rut Se1N Heiligkeit die en erge, die iıh VO der
W elt TEeNnNten un ZOS edle Jünglinge uch AUS weIlıter
Ferne d1ie enge unter der Leitung sol
chen Führers iıhr e1l wirken Von zahlreichen
Jüngerschaar AB bte gewahlt oyrundete un weıt
VO Schlosse Campl, der altesten SDUE Ansıed
lung dem Gastor-ale; e1n dem hl Märtyrer Euti-
tius geweihtes Kloster Die sıch rasch vermehrende
Zahl de Br der machte bald den Bau anderer Kloöster
NOLT W Als demHeiligenAlles ach Wunsch Zu

ıhn 61gyehen schien, tra schwer Schlag, indem C:

Der fro in esvollständig erblindete.
trug diese Heimsuchung mıi1t olcher (te ul
der Herr; welcher iıh m1t ausserlicher Finsternis Schlug
WIE sıch der hl Gregor ausdrückt, das innerliche 16
nıcht EeNLZOY , und wäahrend den Orper züuchtigte,
die eele mi1t den Iröstungen des h1 eistes erfüllte
Dialog.. 1ib E Nachdem derHeilige Vo Jahre
lang des Augenlichtes beraubt W al setizte der Herr
derschwerenFrndesselben e1in Zıiel und kündete
ıhm zugleich das bevorstehende nde se1ines SCEgENS

$
(tugendreichen Lebens AMut dem AUftFaeS,; OTr
her och einmal die verschiedenen Kloster N besuchen,

\  \ die gestiftet, unddie geistigenAugen der Brüder
dem Lichte der G(nade öffnen, W1e SC1LI körperliches

HEG eın W underes Himmels geöffnet worden
Diener (xottesmachte sıch ohne Verzug; auf

redigte den Brüdern A Wortund
Beı1sp1 Tagen Kloster zurückkeh-

Nıcht hseln miı1ıt dem gleichnamiıgen bte Eutitius,
der e1n il. Spes War, und Vo  } welchem gleich die
ede se1ın
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rend emphng Mitte der trauernden Bruüuderschaar
„das Sacrament des Le1ıbes und des Blutes des Herrn“
un stimmte hıerauf heilise salmengesange -  äh
rend die Brüder SanNngenN, 1e SC1NEIN (zxeist. ] tillem
(x>ebete autf (xott hingerichtet, bı S5611 Lebenslicht santit
erlosch AN” dıie Umstehenden sahen AUS SCTHEIB un
6416 Taube emporsteigen un SEn Hımmel fNiegen. Der

S  H3 Allnmachtige; schlıesst Gregor Erzählung ab
wollte Ür 1eSs W underzeıchen erkennen gyeben
m1t welcher Herzenseinftfalt der Dahingeschiedene ott
gedient ”  ut omn1ıpotens Deus hac 1DSd SDECIE OSten-
deret QUAIN sımplıcı corde 6I VIL Ne servıisset.“ AUF
eben diese W.undererscheinung L: dıe Hiobsgeduld
des hl Spes macht auch das romische Martyrologium
aufmerksam, indem un dem Datum des 28 arz
Von ihm sagt ”  Beı Nurs1a das Fest des hl Abtes
Spes, Mannes VO  a} wunderbarer Gedul dessen
eele alle Brüder est

mit
obil

LS ude de

gel Spes : 1l Klöstern ührt,
ewı1isshe1 ermitteln; nach den Einen
Augustin, nach Andern der h1 Anto

sen ebensweise sich ZUTE:Richtschnur S
War indess ein liebevoller Vater un

nicht OoOSSsSfür Diejenigen , dıe sıch vom
ausche derWelt die stille Einsamkeit des Klo

STEers rückgezogenundsich Seiıner Leitung anvertraut,
sondernauc Solche, die 1ın der Welt verbleıibend
und en Stürmen des Lebenspreisgegeben dıieser

Noth ıhm ihreZuülucht nahmen, und
diesen SCchOorte auch Diana mi1t ihrer Tochter Abu
dantia.4S Vorabende der utigen Wirren
Nurs1a e1Nn (1 r0sser Aaus der Umgebung der St W1e
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erzahlt 1ST Aa1ll Dıana das MI1 den arg'sten rohungen
verbundene Ansınnen tellte ihm ihre Jochter OE KE

Braut gyeben, da WAar CS, WIC u11ls VO der eDerlıe
ferung Nurs1a berichtet wird der heılıge Ahbt 1111

C(‚astorthale be1 dem dıe hartbedrangte fromme Wiıtwe
KRath und Hılfe suchte Und der (x0ttesmann VON

ehergabe riullt und Se1NeMmM (reiste abundantıa
dıe künftige Mutter des Qrossch Patriarchen des en
andes erkennend agte iıhr a 11’ dıie schweren Leiden
und harten Prüfungen dıie alsbald Der S16 hereinbre-
chen sollten, VOTAUS, TOSTLEeTiE S16 ber mM1t der prophe
tischen Andsutung, dass S1e SA Mutter desjenıigen

use koren, den der Herr ater un
QroS schlechtes und Stütze der ırche
und: d ese best habe 1e das Wort
es in der fernsten Zuk enden Seher ach der

WI1® ach der anderen Seite
QCN, ergiebt sich aus den bereıts erzahlten KEreign SCl
und aus der (x+eschichte

Unter den vielen Schülern des hl Spes zeichnete
sıch Üre® den Ruf er Weisheit nd Lugend VOT

allen andern Eutitius (n Euticıus der KEutychius
eraus, WI1e uns der Gregor berichtet, VvVo den

Mönchen ÜLGn benachbarten Klosters ZUAbte
wählt, die Seelen SsSe1Ner Junger einem heiligen

W andel heranbildete und der ach dem ode rch
v 1ele W under vetherrlichtward „mMm ZNUS Ort
laru1it virtute SigNOorum.“ „Wenn uch dieBürger
H* (Nursia), “ Sagt zuverlässige (ewäh

viele Wunder VO xgs%ß erzaäahlen pflegen,
unstre1 3das oroösste , welches der AJ

anza ( y93oltre se1 IN EeS1 di pCneE. KRacconto Nur-
SIN de olo ell’ Abate Leopoldo Mannocchi. KRoma I8  CN
Der Verfasser hert, dass S Erzählung AauUuSs der. Quelle der
bestbeglaubi ten 1n 'hronikengeschöpft SCI, w as na ürlieh
dıe poetische icht ausschliesst

X  G
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mächtige UFE das el desselben bıs auf diıese eıt
der Longobarden VO Neuem wırken sıch
würdigte. So oft namlich egen fehlte un lang-
andauernde rockenheıt 4I al ubergrosse Hıtze dıe
Helder ersengte da versammelten sıch die Bürger

nahmen das Kle1d desselben un trugen
CS unter nrufung der gyottliıchen Barmherzigkeit
Procession J 5Ea B dıe Kelder dahın und sogleic sandte
der Hımmel den yewunschten egen,; der dıie dürstende
D erquickte M4 „Daraus ann man,“ schliesst der
he1l Kirchenitehrer, „klar sehen WIC reich der Heılıge

SC1INEGIH Innern Lugend WAar, W1GC reich MOl Ver
diensten, da das blosse vorgezeıigte e1 esselben den
Orn des Schöpfers abzuwenden vermochte M4 111 15
Kutitius 1ST für die G(reschichte uUuNsSsSeTrTes Ordens ess-
WESCN och VO esonderer Bedeutung, wei1ıl ach
Angabe der Nursiner Chroniken Zuerst dıe ege des
heıl Benedictus den verschiedenen KIOSteErn, die
und Spes Castorthale gyegründet, eingeführt hat (um
das Jahr 536) Er Wa CS, welcher den Grund egte Y

der spater ach ıhm benannten, beruhmten el be]1
Cample, welche nıcht( viele Präposituren nd Prio-
FAr VO  a} Nah und Fern, sondern selbst auch die el des
hl Benedict Nurs1a unter sıch hatte, und die theils

E
VO  m} Päpsten un alsern esonders tto {I11 un CO
Ta B} theıls VO andern Fürsten un TOSSeN m1L
Schenkungen und Vorrechten er Art re1iclc  ıchst be-
a wurde.

Eutitius starb 540 den 23 Maı un wurde der
Klosterkirche beigesetzt. Nachdem INa C1HE ihm QC
weihte ırche erbaut, fand die felerliche Ueber.
tragung der Keliquien 1 den würdigeren Bestim-
mungsor Sta  ‘9 der fortwährend HE viele un QTOSSEC
W under verherrlicht wurde. Besonders War das
xleichfalls 1er autbewahrte un bereıts erwähnte Kleıid
(Tunica), 1 ezug auf welches u11ls viele QTOSSE Wun



der berichtet werden In dem Jahre 1509 er der
Stadtrfath 28 wunderbater Erhörung des (rebetes
U1l egen das est des h1 KEutitius
botenen Fejertage welchem dem SFOSSCN under-
thater alhjahrlıch VO  m der ankbaren Stadt ZW E1 Wachs-
zerzen jede A 25 Pfund ollten gyeopfert werden

HDas est des hl Eutitius dem uch 111 andern
Iheılen Italıens viele Kıiırchen Yyewelht Zr Beispiel

der 10Cese Spoleto drel, WIrd den 23 Ma gyefeliert
welchem Jage das romiıische Martyrologium Se1ıner

un C116 (refährten Hlorentius Erwähnung thut
Was die NC iıihm g'eleıtete und auie der Zeı

rosser B1 elangte Abhbte1i betrifit , YyENULE
er d B erku as 6S errschaft der Com

Aemenda tergang& erselibe
rber ı1tet nd herb ahre ı15

ussten die Benedictiner, unter dem Dru selb.
das Kloster weltlichen Canonikern, deren Vor teh
en Al Priors tührte, abtreten Gregenwärtig
das Kloster VO  7 ABarfüsser-:Monchen un Tel W elt
geistliıchen bewohnt, welchen die Pastoration der da
gyehörenden Pfarreanvertraut ist einıgen
x  en Au  N der Schule Von Taddeo Gaddi
dıe ochguterhalteneKirche ein eliquia 1LE HE

dem FE 1546), welches mi1t Recht als e1N Meist
werk giltIn dem benachbarten dev le
der Abte1ieshlKEutitius na en ch
Madonna mıt dem INGe: mi1t Johannes

CILLUS; hes für 67A1 Original des 172 riıcch10 Q
wırd

1n ndere, nıcht minder ehrwürdige Mönc
uns 1er derAGregor, der stets mıt

SCW auf den Bezirk des Gastoör
ZUTU Person desFlorentius OT:
welchen dem ÖOrt der Zurück Oge 61

VOT Se1l m bte als
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1edler <yelebt, als Hüter un W äachter zurückgelassen
hatte Iieser Diener (zottes führte WI1IEe dıe angezogene
Quelle VO ıhm bezeugt C4 der Herzense1intalt UTE
dem (r+ebete ergebenes eben; und diese Herzensein
falt und INN1SC Vereinigung m1t SCIHCHI Schopfer1st
CS, welche ihm CHI1e solche Herrschaft über die (G(re-
schoöpfe verlıeh, ass ihm uch die xwılden Ihiere auf

jeden Wınk gehorchten. Florentius bat den Herrn, ıhm
Z Iroste un /ADwr Erleichterung der Einsamkeit C:11)6

(rehilfen un (z+efährten schicken un aum hatte
(zxebet verrichtet und dıe ure SEC1INEeTr Aause

geoOffnet da sıieht SE VOT derselben Bären stehen
welcher Vr den ZAS- 3 gyesenkten Kopf dem {rom-
INen Einsiedler verstehen gyeben wollte, ass 1ıhm
Zu Diensten stehe un S11 DBefehle gewartiıge se1l
Florentius übergab iıhm d1ie der Schafe, die

Geh’ 2535seinem Unterhalte dienten, mıit den Wort
CSC Schafe

erzehr
An est-eRTtE,; Hirtegeworden.

agen gyeboder Heilige seinem Diener, ıin Uhr
rückzukehren, undder Diener kehrte U1nl Uhr zurück
Nachdem der Bär vıele Jahre hindurch diesen Dienst
ur grössten Zutfriedenheit nes Herrn und A allge

ward nMEeEINECN Bewunderung Aller verrichtet,
Mönchen erschlagen, deren Eifersucht 1es fortwährende
W under erregt hatteDer Diener Gottes, durch die
Kunde hlevon 1 überaus STOSSET Aauer VeFSetzt,; überwlies,
se1ine Sanftmuth augenblicklich vergessend, die Bethör
ten. dem strafenden AÄAtrme (z0ttes m1t den Worten : Ich

offe, dass die Rache des Allmächtigen och dieser
Welt und or den Augen er Diejenigentreffen
ird die meınen aren, der ihnen nıchts N e1d
agetödtethab Florentius hatteSsSeine Rede

eGeHdet; als schon eın gyarstiger uSsatz der
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em Y ach kurzer eıt enIR einde
furchtbarsten Schmerzen erlagen Der Wiener (x0ottes
WEeIit entfernt sıch darüber ireuen, ass der unsch
en [028] Unmuth un Schmerz hınger1issen, QC-
sprochen, chnell Erfüllung Rımz K @ be1l
der Nachricht hievon 111 Strom VO I hränen aus

und nannte sıch eiınen Tausam en Brudermorder ja
S@111 SanZeES UDLISES Leben 1MNMAUTE horte nıcht auf
s bıtter beweınen, ass Bıtte VO dem Herrn
erhort worden Dass SC THEN Fehler MS aufrıiıchtige
KReue gut gyemacht un dass das W ohlgefallen des
Herrn uch der olge esonderer W eise auf iıhm
ruhte, dafuüur ürg 115 das STOSSE under; dessen Er
ahlung TE olgt. Ein Diacon, der VO dem

Rufe il1K elc Florentius stand,
au  N weiter Fernehe CIQC [90001 sıchSCZOSCN,

16mıi1ıt demQrOSSCH Diener (rxottes unterhalte
fand be1 SEeEINEedem (r+ebete desselben {A empfehlen ,

Ankunfit die kınsiedelel VO  — zıschenden Schlangen
Der AFumgeben die autf iıh: loszusturzen drohten

den Anblick derselben erschrockene Besucher bricht
dıe W orte AUS „Bbete; Diener (xottes, bete!“ Zur selben
Zeit; tugt der hl Gregor be1, War der Himmel hell und
heıiter. Wie 121un der Diener (rzottes heraustrat un Hände
und ugen betend zum Himmel erhob, da ertonte plotz

uftf delich 6110 onnerund alle Schlangen agen todt
en Und nochmals erhebt der Heilige Stimme
un siehe, S: viele Schlangen todtdalagen, ebensovıele

ogel erschienen, welche 1eselben fortschafften,
A die Luft on dem Aasgeruche nıcht verpestet

rentiıus och viele Jahre nıcht OoOSS
e stille Zell ndern auch dieanNnZeE Umgebung

dem hlge seines andels erfüllt, IN
reich C  111 Verdiensten 4 m die Freude des
Herrn BL 1e on E 18NO Za in h
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Patronen Iie Quelle A US welcher ıregor a 11’ diese
Angaben un Wunder schoöpfte, WT der hl Santulus,
der iıh alljahrlıch besuchen pülegte und 111 ezug
auf welchen der Kıirchenlehrer SC11EeIN Zwıischen-
redner Petrus den lalogen die emerkung macht
„DeIME W orte lassen dır keinen Zweıiıftel aufkommen,
da du SC111e11 andel und W ahrheıtslieb kennst C£

Santulus WAarTr der L.eıter un die /Zierde der irche des
hl Laurentius Nursi1ia, dıe be1 dem EKindringen der
es m1t Feuer un Schwert verheerenden Barbaren-
horden theıls durch die A} SCIHHES (rebetes, theils
HTE sCiHEe ehrwürdige, auch dem Heınde Achtung
un 1e einHossende Erscheinung VOT Zerstorung be-
wahrte. Zu welch‘’ hohem Grrade Heıligkeit erselbDe
gelangt War können WIT a UuS den Zrosscnh Wundern
sehen, dıe der Herr UT iıh veWwirkt, un dıe uns

Gregor ach dem erichte VO Augenzeugen überliefert
hat Hıiıer SA CALT: dasjenige erwähnt, welchem sich
die wahrha heroische Liebe den Mitbrudern un
das unerschütterlich teste (rottvertraue des Heiligen

schönsten Lichte zeigt. Als namlıch SCIHGF
Diaconen die Gefangenschaft der Longobarden
rieth und ZU verurtheilt War, erwırkte
UtC vieles Bitten, ass erselbe hıs YAuß Vollstreckung
des Lodesurtheiles ıhm zur Bewahrung übergeben wuürde,
unter der Bedingung,, ass CI: selbst der V-eTUTS
heilte entüche, das Leben lassen sollte Als CS Mıtter-
nacht gyeworden, und 1e 111 der ahe befindliche W ache
eın tiefer Schlaf umfangen hiel£; da sagte Santulus f

derdem Grefangenen: „Erhebe dıch un fAiehe G1HSst
Allmächtige befreie ıch [ Als der Diacon, em dıie
a} Santulus EINSEHANQZENC Bedingung ohl bekannt
ar, Aıehen ZOgertE, ermunterte ih dieser miı1t den
Worten: „Kliehe; gehe, der Allmächtige erretite 16
Ich bın se1ıinerHand und NUEm sovıel annn

IN1r anthun, als der Herr zulasst.“ Als Tag nd

n  S
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damıt ZUS ET auch Dekannt worden, WAas yeschehen,
wIıird der Heiılige 1e CINZGESANLZENE Bedingung EeTrT1N-
ert un ıhm das 1odesloos das siıch unwiderruflich
ZUQ EZOQEN, angekündigt Um dıie Qual nıcht VeT -

Oder verlängern wırd Hıinblicke auf
Heiligkeit und SeC11  2 ehrwürdiges er dıe inrıich-
LUNS bERS das Schwert festgesetzt un 14 Voll
ziehung derselben CFT der Stärksten &UL  RN der SAaNZEN
anwesenden Barbarenhorde ausersehen. Als dieser die
wuchtige and A dem todtlıchen Streiche CE  (8)  9 rief
der 1ener (Grottes: „Heiliger Johannes den Streich
aut L Und sıehe, dem namlichen Augenblicke

te _ der QES ckte Arm des Schergen un die
POTS ht Schwerte bleibt unbe-

VE l1ıc dıe Herzen der
rbaren tet ıhbeg den Hei

durch (xebet den Bann Z heben, I1 wel
unsichtbare Macht den Arm desjeniıgen festhiel der ihm
den todtlichen Streich versetzen sollte Santulus
spricht der Bıtte Eerst dann, nachdem iıhm der Barbar
eidlich versprochen, 111e mehr miıt SC HET and GH1
Christen todten wollen. 1Is nan au  N Ehrfurcht
ankbarkeit dem Heiligen dieerbeuteten Heerde
Gesche anbot,W165 1esmıt den W orten von de
Ha: GE iıhr TE ELWAS gyebenwollt, annn gebe
In d1ie Soefangenen,1€ 1 Euerer

16 Gregor die schöne Erzählun lies
Ekıine inde e siıch: PE} dem ode pPreiseg

de ode bet Santulus icht <g'e]
aum die uchstaben all Se1Ne Unw

gyeleh C, während unNnsere Wissenscha
st c

rFe kleineren Ansied gen de
Be © tinerinnen theils SCtOTr
ale, ebiete W1eüberhaupVisso, Case1 Mar O, Savelli her
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einzugehen, gestattet 1er nıcht der Ort UnsereWan
derung HEC das (z+ebiet Von Nursia.fortsetzend,
den V : {L4S VO  a} St Scholastica zunachst achOsSten;

sıch der himmelanstrebende ettore Dr Häuptender
Stadt aufthüurmt un WI1ie als Ce1116e FT1LESI9C Ehrensäule
des QTrTOÖSSCH annes dasteht der 1er gyeboren und der
WI16 n 10891 Officium VON ihm he1isst GEr er gyleich
sıch 1N dıe ohe erhebt M4

111

Unter den verschiedenen Bergen, welche Nursia
W16 e1in Kranz umgeben, gyehort unstreitig dem Vettore
die Palme Man erzahlte ‚0K viele W underdinge
VO emselben und SCI1HG Umgebung‘, ass ich der £:"  E  DEVersuchung, enselben besteiSen;nıcht wıderstehen

onnte un 1eSs umsoWENISECT, als LE daran lag, miıch
mIt alldem, Was dıe Heimat des SFOSSCH Pat hen

ant B  d  4

mit Freude an G5S 1ez rde
rade besitzenschnt:hen Eigenschaften

zudem em gute Stunden On Nursia en fernten
telluccio, em eigentlichen AusgangspuncteAUE: DBe
un des Kegels,nahe Ve wandte hatte och
enJlage, welchem mıchhlezu entschlos

ZU  — AusführungesPlanes geschritten werd
der südlichen Sonne,zu 11712 August

uns IndeSss; nicht der Abendkühle aufzubre-
8 churverabredeten Zeit Ort un Stelle,
dıe Pferde best ISCcnHhsollten, eintraf, hatte ich

mel Begleiter unMentor erkennen ; Z  ET
Am1t demselben GiMH®© gros Metamorphosee

indem die Soutan« mit embequemen
e eines Nimrod vertauschthatte Dasich uns

S ansc sCeCn, S bildeten WIT

n  X  Y
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16 Caravane die uch Briganten den EeE1IN€

Borsen Inspection vorzunehmen SEHIUSLELE hatte KRespect
eindossen konnen Der Weg tuhrte u11l zunachst auf
der sudlichen I halsohle VO Nurs1a dem anmuthıg
gyelegenen un EeLWwa 5  AAı Stunde VO der
entternten GCapuciner OsSster VO sıch langen
Schlangenwindungen die en des Ventusola hinauf
zıeceht Unterwegs durchschneidet 11a dıie Heerstrasse
W  n Ascolı, dıe sC+T71617° Zeıt (zxeneral Lamoriciere /R

leichtern Vertheidigung der arken angelegt hatte s
dem Passe WEeNnn 12124 siıch der ohe desselben

näahert, nıcht &, schauerlichen und EG Unftälle er
Art denkwürdig yewordenen Stellen, Han deren (s+efahr
unsschon die Namen W1€e „Höllengrube“ un „böse
Schritte“ aufmerksam machten. DBevor WITL och das
Bergjoch erreicht un die errufenen Stellen passıirt,
War die aCcC angebrochen; der Vollmond versah aber
die Stelle Hackelträgers vortrefflich ass WIT

uch dıe halsbrechendsten un chluchten ohne
Unftfall zurücklegt /Zu QSEWISSCH Jahreszeıten hausen S
auf der V entusola d1ie un machen den Weg
unsıcher Meın Begleiter erzahlte LLLIE WI1e®e VOT einıgen
Jahren C Bauer alldort V Ol einem olchen Raubthiere
verfolgt nd VO  am} emselben bereıts schon erreicht u1l-

bewusst sıch dadurch rettete, ass GE das Ketten- un
Kisenwaarenbund, welches GT 111 61116 Schmiede An aM

1 chrecken on sich warf, destogEN hatte,
schneller Hiehen A können Kaum hatte nämlich der
W olIlf das laute (xeklirr un: (rxerassel der aufi den els

zehrte unweg hingeworfenen Ketten gehört,
suchte das W eite Wie der Bauer das merkte, hob
das Eisenbund autf und machte damıt olchen
Spectakel, ass für ıh eine wahre Eust War

sehen, W1e6 seın Gegner, der iıh eben och zıttern un
en gemacht, gewaltigen prüngen VOT i1ıhm dahın
Hoh hıs endlich hinter e1inNnem (r7estrüppe verschwandAA



A  2 Wenn der R eisende die Stelle der „bosen Schritte“
passırt hat, andert sıch die Scene vollständig,da iıhn
S5ATT des halsbrechenden oden Felssteiges der bequeme
Weg der ebenso fruc  aren als romantischen och
ebene VO Gastellucc10 autinımmt die während des
Hochsommers m1t dem Leppiche des herrliıchsten Grün
bedeckt nd deren Einsamkeıt ALn dıie VON en
Seiten ertonenden Stimmen munterer Heerden un Hır-
ten belebht 1ST [)Das Plateau, gyleichsam das Zzw eıte OC
werk des Planes VO  a} Nurs1a bildend zıceht sıch der
„ange ach Kılometer ahın, waäahrend dıie Dreıte
SE mehr enn betragt Zur Linken SCn Nurts1a

Canatro GCiHE derhın erhebt sıiıch majestätisch der
Spitzen des Patino. un ZU Rechten thront der rF1ES19C
ettore mM1t SC1NEeEN s1ieben Gipfeln un: den dıie W ol
ken hineinragenden kelszinnen. Da der Mıitte  9
die Ausläufer on Monte Valetta und Sasso Urbano
einander nahen und das hal S1C
e1 n nordlich« T:

em ADC shügel das Dörfche
astelluccio, 4918° über dem Meeresspiegel. Das ber

en Begr1ff armselıgeAussehen, dıe EINSAaME, verlas-
SeNe Lage, der holprige , schwierige Zugang dieses

Isennestes 1st. uns miıt köstlichem olkshumor 1ı111 6C1IHNEeETr

sechszeiligen Strophe, W1e OLST, dargestellt:
Am usse des Vettore liegt C1Nn orf Sanz klein
Zıgeuner bauten C dies lehrt der Augenschein
Es ragt ZW ar rechts nd AB AG 1  =- schöner Plan herein, fn

och Niemand kommt, der thät iıhn finden hübsch un fein.
A pollo’ use Dleibt uns CINZIS nd allein ;
Führt ] C113 Weg Z un: um Brechen Hals un Beın. 1)
Zehn Uhr War schon vorbe1l, als WIFr ach

mehr enn fünfstündigen Riitte VOT diesem 1LCUECL

4] Aur die Freunde der italienischen Literatur assen WITr ıer
Orıginal der „originalen“ Verse folgen:

X
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Musensitze“ anlangten W ır hatten UHS6GI: Ankunft fast
C1N tunde beschleunigen konnen, W C111 WIT 111

welchesder kbene C111 SCANNEeLlErESs empOo,
Begleıter bereıts einzulenken Miene machten, aDn Q 6-
schlagen hatten; alleın der besche1idene Umfang CAJIGE

Kenntnisse der en Reıitkunst und der (+edanke
AIl die bevorstehende Kxpedition, {Uur die sich frisch

erhalten galt 1essen mıch den Spruch E
m1L W eile“* nıcht VETSCSSEN un deshalb egte 1C.
jede „Veberstürzung”“ ernstlich INe1nNn Veto e1  3 ach

Hötel 1n olchen Ortschaften er an Z

iragen 1st U1L1LIL EZ un desto unnutzer, JC weıter Ina

ege den kommt, W1e 1C mich nıcht etwa OSS
de ZC ondern uch Innern VOoApulıen

S 19018 überzeugen konnte; fand
te (x31NO

mehr enn OO  ® Kinwoh IT
rühmten W allfahrtsorte uch nıcht Wirt aus iBEY
sınd 1InNSe; dıie Kınem, der die mi1t (xasthöfen ub
und für den Fremdenverkehr VOrtire  iıch eingerichtete
SchHhweiz och nıcht VETQESSEN hat, ganz unbegreiflich
kommen.Es andelte siıch indess Castellucc10o nıch 111

daeiIn Nachtquartier, sondern NUr Erfrischung,
gleich aCH Mitternacht aufgebrochenwerden 9)  e,
ZWar Eıus  N DieseErfrischung deuns Priva

asthofes vertrıN  O gyeboten, welches dieStelle eiIne
un Bezugauf Kleganz undBequemlichk ıt der}
icht g jedem ander Orts aft eben ug

uer stubea manger iente INE D iAare ‚alısche Ba
rth liıcher Meublirung, vorgesch her Lamp

OLtO Vettore un piccolu castellu
Zin T1 formato SeCcCNZ2a fallu;

Iu,dritta sınıstra un P1an
c& nNEeESSUNO da aANımo. stimallu

resta la Musa d’Apollu,
Iu rompicollu.
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un entsprechender Bedienung. NachdemalleOr
reiıtungen gyetroffen, traten WIT ZUT verabredeten Geister-
stunde en weıten un! WEn nıcht vyefahrlıchen, doch
hochst beschwerlichen Weg PÄALTE „Sibylla“ A das 1st
AASB  an Berggruppe des CGentralApennin, deren höchste
Spıtze der ettore bıldet un dessen een und (zxrotten
Phantasıe un Ddage Nnı1ıTt bunten Netze der aben-
teuerlichsten Feen und Laubergeschichten umsponnen
hat DIie Besteigung des Berges fand VO SGGT west-
1CNSTeEN Seite STA Der Weg führte I9ESN  N zunachst HLL
den Pıano Perduto“ merkwürdigen
der Natur selbst gyeschaffenen Rınnsale der Schlünde

die re1iclc  ıchen W assefrTt-(inghiottitoj0o), denen al
INassen dıe VO  m den Gastellucio CN umschlıessenden
nd jeden Zug durch 63 Flussbett verwehrenden

Bergen herabstromen, zusammenlaufen U1L79: spurlos VCI-

schwınden. Alsbald trat Weg m1t dem VO  e} Vısso
ZUSALILINEN, EeE1NEeIMNN Ber&dori; ’ dessen muthigeBevölke-
runsmi1t der Nursı1a, der 516 einst 3008
W1Ssen Abhängigkeitsverhaltnısgestanden, nch inen

utigen Strauss bestand.1s die Nursiner1Jahr
1522 mi1t Macht 70n 0000 Mann ausrückten, umm

die W ıderspäanstigen andıgen nd das and o
Visso siıch ganz anneX1iren, da wurden S1e nıcht OSS
zurückgeschlagen, sondern dıe Vissaner entrissen ihnen
zudem noch die nordliche Hälfte der Nurs1a yeho-
renden ene on Castelluccio, dıie desshalb bıs auf den
eutigen Tag der „verlorne. Plan“ he1ısst. Die trostlose
Lage des zwıschen Flüssen und Bergschluchten TE
keılten Visso orderte Bewohner Lag für Lag
Z Kam SgCgCNH die Elemente der Natur heraus und
stahlte Tre  x MuthDie verzweifelte Umgebung der
ÖOrtschaft hat der Wıtz der auch 1ı1er heimischen
PO€ES1E mıt folgenden ZW E1 Versen eben S bündig als
treffend gezeichnet :

V—1881.
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W er Visso eıinst erbaut, verlor den K.opf un SInn,
Sonst tellt’ er’s nıcht 760e ljer FEluss’ und funf Schluchten hın.

Nachdem WITF ach dreistündigem Marsche AA

„Kontana de1 GCascjier1“ gyelangt, wurde e1in kleiner
gyemacht, CUeEe räafte ZU: Besteigung der Horca
1012 oder des „Passes der TEe1l Bischoöfe“ ZU SEW1N-
NEN, der bıs eINer ohe VO  z} 0623° ste1l VOT u1l$s  N sich
aufthürmte un OZUSagen das Bindeglied zwıschen
der Sibylla un dem Vettore bıldet DIie Passhöhe wurde
yluüucklich EIFEICHT un un gralt C den alzo Borghese
mehr erklimmen als ersteigen, da das holperige,
steinıge Lerraın d@s VO  SB er Vegetation entbloössten
Bergkegels e1in ordentliches (x+ehen fast unmoglıc
machte. och mi1isslicher Wr das Hinabsteigen, 1n
eine tiefe Kinsattelung des Berges un Von ort V
dem Monte Petrara Zu gyelangen, der s1ıebenten un hoch-
Sten der verschiedenen Spitzen des Vettore, die WITr
ndlıch ulr damıt auch das Ziel unserer Expeditionach iunifstündigem Marsche Erreichten, als eben die
Sonne aufg1eng un uns ein herrliches Schauspiel dar:
bot 1C mınder prachtvoll War dıe Aussicht, dıe sich
1er auf elıner ohe VO  2} 24 VOT uUuNsern Augen ent-
altete un ostlich bis an’s adrıatische Meer, westlich
bıs ZALE: uppel der Peterskirche vVvon Rom sıch er-
sStreckt. ach Norden breiten sıch VOT dem entzuckten
Auge des Beschauers die gesegneten (xefilde der VO  a
saniten Hügeln durchschnittenen Ebene VoNn Umbrien
AUS y 1m Suüden hat der König der iıtalıenischen erge,
der Gran Sasso d’Italia, seinen LIhron aufgeschlagen.Allein der Blick brauchte nıcht weıt schweifen,
u eın ZTOSSartıges Biıld finden ; schon die bızarre
Crestaltung des Berges selbst, auf dem WIT uns befan
den, un dıe nachste Umgebung un Gruppirung des
selben, der SroSseE Formen-Reeichthum der FINZs uns
emporragenden Felszinnen War ımposant und ZOQ UNSEerAufmerksamkeit / auf sich. Vor Allem galt S
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sıch ber dıe Gruppe un Verkettung der Mont1 S1bı1-
lını, die WITL VO  a SCI G1 Hochwarte HE  N alle übersahen,
C1iHEe Rundschau anzustellen. Es scheıiden sıch dieselben

111 E11NE6E nordöstliche un sudwestliche Kette aUs ; dıe
erstere umschliesst die Berge, welche der QSanzZeC Gruppe
den Namen gyegeben, das 1ST die eigentlichen „Sibilini£(
der Monte R otondo der Monte Priore Ööder egIna
un der ettore mM1 der Sıbylla dıe sudwestliche Kette
bılden der Monte Kemma, der Monte Pattıno und der
Monte Ventusola, on denen der Eerstie der hoöchste 6273°
IIıe aime VO en gyebührt dem ettore un nıcht
der Sibylla, wiewohl den gyeographischen Karten und
andbuchern auch jetzt och nıcht selten dıe letztere
Afs höchste S PLtZE bezeichnet 1St, obgleic S1e ach den

neues Messungen VO ihrem Rıvalen mehr enn
800 uberragt wIırd. Diesem SIEDEC verdankt der Vet
tLOre (VIGtOT) SC111EN Namen und en Preisgesang des

-Dichters :
Nicht Shoch dıieWolkene’ hebt sich der Atlas,

Wie der Ore Udort emNursiner-Geländ.
egberg“wird genannt, da Se1H Scheitel dıe höchsten der erge
Weit überragt, WE ihr aup selbst die (7estirne beruhrt.

Siehe den Thron, den der Schnee und dergrimmıge inter erkoren:

W annn schon der Sommer erglüht herrscht dort och C1ISISET Frost ‘
Der hochste (x1pfel des Vettore, der e1iNne charfe

und anle Spitze ausläuft und WO LLUT WEN1IZE Personen

gleichzeitig Platz nden, dıe herrliche USS1C
gENLESSCNH, heisst der Berg VO  m; Fetrara, ach dem örft
chen benannt das siıch östlich Füssen des Beobach

ters schwindelnder 'Tiefe Erhebt,; on himmel
anstrebenden erge umschlossen, ass LLUT 1 WEN1ISECN

. Monaten C112 Sonnenstrahl Zutritt und der W iıld
1115 G1 EeLIWwas freundlicheres Aussehen o1bt (xleichfalls
auf der ostlıchen Seite zwıschen schauerlichen Abgruün-

Aus Francisc1ı Dın Lıiıcınıon HKastor VarıoTumMquc CAarm,. Lib.
VIL ene 1701
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den un 158} en Formen ausgezackten Helsen

ZEISCN sich UuNSeEeTEIN Blıcke Bergeinschnitte,
den dıe Siby llinengruppe bıldet dıie berüchtigten ; L EU-
felsseen, “ auch Pilatusseen“ yenannt VO  z der Eisfäche

dıie sıch die ohe des Berges zıieht ungenäahrt
dıe 11a reffend als Embryo C+LIEGS CWI1IQ CI (+letschers
bezeichnet hat sich ahnlıche auf den romiıschen
Landpüeger Pılatus sich beziehende olkssagen diese
een knüpften, W IC Anl den „Frakmünd“ der Schweiz
konnte HE nıcht ertfahren An anderweıten agen biıetet
KHHS die Ortsüberlieferung die Ich lasse 1er das

derW ort Alpınısten, oleichfalls Benedictiner,
OT 280 Jahren den ettore erstiegen und denselben
ach en SC11161I1 Theilen un Merkwürdigkeıiten
beschrieben hat Es ist 1eSs der dem K asear bereıts be
kannte, die chi un Alterthümer VO  a NUurtrs1ia
hochverdiente Ciucel. 99 In Ee1INeEeTr en Schlucht:,
schreıibt C „allwo CI CWILQCI W ınter seinen 1tZ auf-
geschlagen, lıiegen die zweı Leufelsseen, VO  S rundlicher

%E:Form W1E ZW 61 T1ES19C Brillenglaser nebeneinander ; der
In denm1s  S 15065, der andere 1137 1111 Umfang.

FEluthen derselben, < erzäahlen sich die Leute, hauset
enge VOILL Damonen, dıe VO  n Geisterbeschworern

SYEZWUNSCN, auf jede rage ntwort gyeben un jede
> gyewahren. A Lauter inge, die 143 eic der FKa

beln gehoren, fügt der Schriftsteller bei „ Wahr hın
ist“ x  Q fährt fort „dass 198820  n alldort C141

<schauerliches un VO els ff els oft sich wıeder-
olendescho VETNIMAET; ass auch den Muthigsten C111

unheimliches Grrauen beschleicht. „ Wahr ist ferner,“
bemerkt weiter, „dass Abergläubische VO allen Se1

ID 1eg ALJetzt heisst 198028  - diesen Berg den 95 ia iusherg
Vierwaldstädter See VO Luzern un besitzt el sehr hoch

gelegenen Ses,; 1ın welchem der e1s des Landpflegers Pilatus SC1-

nenpuc treıibt Vergl LGl agen eiCc. Luzern 1855_
Die Pilatussage



A  H

ten herbe1i eılen, dıie Hılte der OTrt hausenden fin
Stern achte anzurufen, un: 1e6Ss schon se1it der altesten
Zeiıt W e1lss un ja schon Ptolomaus VO dem „ Leufels-
see*“ auf dem OC des ADBenmnm:; welches „DIENDErS“
he1isst berichten, der ZALE Verwunderung er; WIEe

UF eheimn1svolle magısche Ta bald hoch
STEIZT, bald 111 dıie 1eie sich senkt und der VO  w}

holliıschen (rxeistern bewohnt 1St, die WELnN gyerufen,
ersch einen.‘*

Noch SIOSSCI sınd die W underdinge die Zauber:
un Feengeschichten die (C1ucce1 VO  (n der Grrotte
der Sibylla Tzahlt L denen 676 EISCNCS Capitel
weıht Der kKingang 1eselbe ZEIQT sıch unLls VO  3

UuNSEeTIN elvedere AUS nordostlich nıcht Sal weıter

Ferne, auf C446 der zacCkıgen, stark 1115 fallenden
Spitzen des Monte Sibylla iie alteren Quellen, welche
uUuNsSsSeTrT (+ewäahrsmann antführt bezeichnen dıe Sibylla,
welche ort wohnt, bald als Cimmer1a oder Emeri1ca,
bald als lc1ı während S16 be1 Spätern mıt der be
ruhmt Doch W 1egleichen Namen

der Palast, den hr die hanSie immer heissen mMag,
tasıe des Volkes innersten Schoosse des Berges
Mitte mi1t den herrlichsten TuUucCNHNten prangenden
(+artens erbaut 1ST prachtvoll und dessen Inneres
VON SOLC lendender Schönheit Aass Jeder Beschrei-
bung Spottet Al dieser Herrlichkeit entsprechen die
mann1ıgfaltigsten H1 ausgesuchtesten ('+x+eNüsSse un der
Freudentaumel 11 welchem die Bewohner des under
alaste ahınleben Dies (xl1ück +S1 jedoch nıcht VOoO  am}

Dauer, enn alle Diejenigen , welche der Stimme der
Verlockung nıcht wıiıderstehen vermocht; werden VO

der Zauberin, nachdem S1e kurze Feit E1 en seliger
Wonne geführt, un alle ihre W ünsche scheinbar
füllt sahen, gyarstige LIhiere, Schlangen un Dra-
chen verwandelt. Das gyleiche Schicksal trifft uch
Diejenigen welche Nichtgewährung ihrer Bıitte
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Schmäahungen un Lasterungen ausbrachen Den
xuhnen Kıtter nd A benteuerer (7zxuerin der sıch uch

diıese (xrotte gyewagt un der u11l es umstandlıch
beschre1bt hatte QCQC dıie Sirenenstimme un en
auberstab der Kee der Spruch gyefeit den iıhm C415

{rommer Eıinsiedler X& Herz gyelegt hatte, der Spruch
näamlıch Jesus Nazarenus hilf m1ır!“ So konnte e

sonder eiahrde Nachstellung all dıie errlich-
eıt schauen die sıch der Zaubergrotte VOT SC1INEeIL

ugen entfaltete, un zugle1ic euse der QrFrauch-
vollen Verwandlungen, die mM1 den Unglücklichen VOTI-

eien. die sıch VO  I} dem Scheinglanze berücken 1essen
oder Verwünschungen dıe stolze (z+2bileterin
ausbrachen. !

Doch 1st Zeit, uns VO der träumerischen Mar
chen- und Feenwelt wieder der Wirklichkeit W EI-

den und unsere Beschreibung des ettore dadurch
ass WIT och beifügen Was derselbe auch in

naturgeschichtlicher BeZiehung Interessantes darbietet
erten WIT VOrerst C161 Üüchtigen SE auf dıie QCOQNO

stischen Verhältnisse der (rebirgsgruppe des Vet
tore W ährend der lıgurische un etruskısche Apennin

Dieser fabelhaften Sıbylla- der Feengrotte wırd Dıichtern
und Prosaikern oft Erwähnung gethan ort spielt sıch das SAaNzZe
funfte Buch des KRıtterromanes (zuerıino 8l Meschino“* 47 dem
S5agenkreise der Karolinger ab Auch r10ost erwähnt Aderselben
(Canto 33) 111 den Versen:

„Merlin CO lıbro fosse q ] lago Averno
fosse alle n O gro  €

Desgleichen Guelfucel:
9 le ronde PIU ricche PIU DOMLDOSEC
1B quelle Or, quando le Tasse Enea
Da  S& le gTOLLE de Norsia la Cumena

Ptolomäus berichtet „Est et1iam 1 Apenn1ino hor-
rıbilequeantrum, quod Sibyllae Caverna vulgo dicitur, de
ua multa recıtantur !| 46



der Hauptsache ach AaUuUS tertiaren kocaän Ablagerungen
besteht und 1U WENILSECN Stellen ur altere, hanu-
hger dagegen HEG JUNQETE Eruptivgesteine urch-
SEeTZ 1ST vermochten die gyewaltigen rhebungen des
MAtItLErn oder LOMESsSChHEenN Apennin, wel-
chem uUuLLSETE Gebirgsgruppe gyehort die JLer
tiarbıldungen durchbrechen, ass WIT dieser
Stelle der secundaren relıde un dem Jura
bıs untersten (7xlieder „Uuntern 1 1as“
egegnen Die rhebung d1ieser Gebirgsmassen War OIl

zweıtachen Wirkung begleıitet WI1e der ugen-
sche1ın (Ort un Stelle eutlic beweıst und W1e W IT

den pen eiCc analoge Erscheinungen aufig
finden

11r das Aufsteigen der untern Massen wurde
erstlich e1In el der reıde un OCa DE
dungen derart xyehoben, ass S16 ber den alteren Jura-
bıldungen aufruhten schützenden Decken oder Mützen
vergleichbar. Allerdings 1sSt 117 autie QanzZer YEOLNOSTI-
scher Perioden diese schützende EC  e der Mütze 1e1-
fach der es zernagenden Verwitterung Z pfer
gefallen nd 1eSs 6e1iNernNn En ass Secchiti der
Ansıcht 1ST mochten diese erge vielleicht e1iNs
VO doppelter ohe QEWESECNHN SEC1N Als olge dieser
Verwitterung liegen 11U1I1 die altesten 1er Lage tre-
tenden Bıldungen der Juraformatıion selbst ihren
tiefsten Schichten OSS Der M ettore selbst yehort
namlıch SCIHEeENn obersten Partıen dem untern L1as AaAn

un besteht au  N Dolomitgestein CeC1le (zxesteinsart welche
dieser Formatıion SONS ziemlıch selten 1ST

Die Zweıte Wirkung rhebungen Wr Ee1HE

seitliıche Pressung der Schichten, Was C11106

“altung‘, C: abwechselndes Steigen und Fallen, Ver
schıiebungen und Verwerfungen der Schichten un oft
C416 Art (Tewolbebildung AB olge hatte, (+ewolbe-,
VO denen das Ee1Ne€e abwechselnd gyeschlossene
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ONVeEXE), das andere SCIN offene (concave) Seite nach
Oben (xar aug en W ITEr jedoch die erste Art
dieser (+ewolbe HEG die Heftigkeıit des von der Seite
undVO unten wirkenden Druckes yeborsten oder durch
die Gewalt 1essenden assers zernagt In olchen (re
wolbebrüchen F} annn die Folge der kormations-
gylieder deutliıchsten FA Jage Dem er ach

eordnet sınd eLwa olgende:
I Dolomuit, dem unteren Lias angehoörend;

e1H orauer Kalk mi1t Hornsteinknauern, dem
mittlern S angehörend ;

A C111 rotherJurakalk ALe Ammoniten, welcher,
ne  H N-erbreitung: 1 taliıen auch KTr re

schlechthin gyenannt wiırd;:
angeh Kalkstein

te Kalksteiı
ebi

denichtsdestoweniger miıtSicherheit als
gehorig betrachten SINd ;

aluvıale Schichten mı1ıt sicheren Spuren @7

(zxletscherwirku
rdings 1ISt. diese olge nirgends vollst

sondern Yar V1IieE1ITAaC gyestort Auf der westliche
ahe bDe1 Gastelluccio trifft na Kreıdekalksteli etiwa
her näher der Horca kommt Kal
€es lern 1E ZVo chein TE A ! Sr

Kern au Kalkspath - Krystallen be eht PItZ
Kal aus dem unternar Sibyllinischen LS'6 S1112

auMonte ettore W1e gesagt
OM IT best ht

Beim Hinab ST de hoc sten a

allenden k de ichtung
t _ ma der Forca

akalk emsıch weit
du uliıtenk deu lıc
Nummulıt
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Iieser treıtf IN als KHest der Nummulitenschich
ten betrachtet werden, welche S1C nNns VOINl Torre de
Visso bıs hıeher ausgedehnt en Dieser Umstand
SEeLZ AaUuSSeTr Z weifel ass die Hebung des Sibyll-A pen-
111N EeTSsSt ach bschluss der Ekocän Periode erfolgt SOI
annn Veberhaupt scheıint C dass die secundären
lagerungen des Jura und der reıde un selbst och
des Eocäan 111 QTOSSCI Ruhe un ohne bedeutende Stö
ruNsgsecn sıch vollzog, b1s ach Aäschluss dieser Perioden
dıe gyewaltigsten GConvulsionen der rdkruste den
ebungen uüuhrten deren Verwitterungs Producte das
Material ZU ufbau der NeCeU6TtTEe1 Schichten abg1bt

uch auf der bereıits erwaäahnten jah abschüssiıgen,
1ld zerklüfteten Ostseite 1ia VOIl Forca d1
Presto nach der Mıiıtte des Berges hin ZUerSst den Kalk
un annn den Dolomıit des untern 1A4 Die Felsen
VO Petrara endlıch, obwohl sehr Ar Versteinerun-
QECN, lassen sich dennoch als 10Cane .Formatıon erken-
111e  - S1e sınd An den Seiten von eingebogener Lagerung, '

ass man beinahe dieHebung des Apennin 111 ht
L11UT ber die kocan-Periode, ‚ sondern uber die
eıt des 10cäns hinaus verlegen moöchte E1n Zeitpunct,
welcher VO  - den eologen auch für die Hebung der
pen ANQ CNOMIMLEIL WI1rd

FE  \ Füssen des Kolosses des Mittelapennin breıtet
sich Ost hın C1IHS Hache eneAu  N S1ie starrt.
Ol Kalkspitzen, dıie AaA US dem en hervorragen un
ist miıt SCHUtt, Riesenblöcken und Felsen erfüllt,
ass der Name Petrara „Steinau“ amn Platze SC111

scheint.
Unmoglich konnen diese Blöcke LLUT herabge-

sturzte Felsmassen SC1IN , vielmehr welst es darauf
hin, dass inan 1er mıt Itrblöcken thun hat, welche

der gyeognostischen Kisperiode entweder durch 1TEe1
e15 des Meeres, Was 1er indess W ahrscheinlich
eıt für sıch hat, oder vielmehr durch (xletschereis, W16
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dıe >Älf)€n Beispiele aufweisen, diese Orte
gyelangt S1INd. uch Secchi constatirt das Vorhanden-
Se1In olcher Irrblocke In den Bergen VO  3 Nurs1a und
ist gyeneligt, manche Erosionen auf echnung der
scherstrome setzen, zıuma|| viele dieser Irrblocke miıt
1esel un Feuerstein-Knauern durchsetzte Kalksteine
sSind un als solche vorzüglıch yeeignet 9 LE
ihren Schlift solche Erosionen f E

uch der 1ebhaber der Pflanzenkunde wırd sıch
für die Strapazen der Besteigung des ettore UÜr«e
eine erhebliche Ausbeute, WOoOorunter einzelne merkwürdige
Unde reichliıch entschädıgt 19l  en Verschiedene Bota:
nıker VO ach haben emselben ın neuUuEeEeSTEeTr Zeıt ihre
Aufmerksamkeit zugeWwandt ; einer erselben,; UOttavıan,
ware um eın Haar as Opter SEINES Kıfers xeworden, da
ihn die Megären [} (astelluccio, och theilweise Von
dem Glauben an die Wunderdinge der Sibylla und ihrer
(xrotte befangen. für einen Zauberer hielten e sich
bereıts anschickten, ber den unheimlichen (rast herzu-
fa11eg; 1.I1E kleineren erse der Apenninkette, die den
ettore W1e ILrabanten umgeben, sınd mi1t dıchten:
theilweise uraltem (+ehoölze BESEtZE WO sich zwıischen
der Ulme, dem orn  9 der aınbuche, der Stein
inde; dem Kornellkirschbaum, zwıschen dem (z+eisklee
un Heidekraut, zwıschen dem inster un! der Mis-
DEl der vrıthe und ei  e  » dem Elsbeer un Schling-
baum, dem wılden pPIeE un Bırnbaum, majestätisch
die Stein- un Zirneichen nebst der yewOhnlichen Kiche,

Secchi: „Lezioni elementari dı Kısıca terrestre.” RKRoma 1879
Diese Aufschlüsse, und das Gleiche S  gilt auch ın Zzu autf die fol-
genden botanischen Notizen, verdanke ich theıls den muündlichen
Mittheilungen des Hrn Prof, der Physik V Ol 5D der sich 11 unter-
WCOS angeschlossen, heıls derSchrift „Ascensione delVettore.“ (Jsser-
vazlone studji. Omagg1o0 al A CONSFCSSO Alpıno Italiano 1n Perugia
1876. Arricchiti da studi _ altimetrici, botanıcı etc 1579. Ancona
1879. Verfasst VO  - den Herrn Professoren Mic1, Paolucei, BevI1-
Jaqua, Graf Orsini, CGav Va.ccai_ ‚Ur
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dıe KSCHhER,; BUuchen;- Pappeln, K astanıen- und en
baume und, jedoch 1e]1 seltener, die Lınden, die Pınıiıen
un selbhst dıie LTLannen rheben Auf dem (x1pfel und

den A  angen des Berges aum da und ort
irgend E1n (r+esträuch sıch erhebht en WIT dagegen
1U  — dıie Vegetatıion der Gräser, und uch diese oft
111 zwerghaftem ustande Was sich AaA US der Dürftigkeıit
des Erdreiches erklart, das zwıischen den duüurren KeIsen,
dıie fortwährend VOTl Wınd un Schneegestoöber entbloösst
werden, zurückbleibt

Die subapenninische Zone, welche den en Berg
umg1bt 1STt sehr reich als esonders charakterıistisch
S1nd 1er (VON V1sso ach Castelluc10) hervorzuheben
Drypıs aculeata Scabiosa centauroı1ldes ; Satureıa 1INON-

tana E: sehr häufig als W üurze un: magenstarkendes
Miıttel verwendet S5apomaria officınalıs Helleborus foe
t1dus, H vV1Ir1ıdıs und Digitalıs lutea, fer
rug1ıneca Erisınum Helveticum In den Mulden
un auf den Hugeln, welche dıe Bäsıs der hochsten
Gipfel umgeben,en sıch, indess nıcht häufig, fol

ende Pflanzen Ihymus ZHOR: Helianthemum
marıiıfol1ium ; Statice alpına ; Koeleria cristata; ampa
nula liniolia: Lamıum (rarganiıcum ; 1anthus AlpeStLIS;
zierliches eikchen rosenfarbig, schmachtig, mM1 Blumen-
blättern, die auf das Anmuthigste m1 Fransen besetzt
sSind. Auf G1Er ohe V OIl 8000 egegnet uns dıe S YyIMN-
pathiısche ora alpına, ezug autf velche jedoch
bemerken ist dass alle Arten bedeutend kleiner und
schmächtiger gebaut sınd als ihre Schwestern der
pen Unter der lpenflora, dıe INan 1er trifft isSt. VOT

em das beruhmte delweiss (Lontopodium Alpınum
ervorzuheben welches siıch dıe Hochkuppen des

EtIOre; des Palazzo orghese der Sibylla un des
ettore herum behindet blüht Julı und August
und 1ST PETICHN IDIie vorsorgliche Natur schutzt G MI1t

zıierlichen WEe1sSsen Sammetmäntelchen die
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EISIOC der Schneereg1i0on, da dıe Pflanze m1t
dichtem W eEe1SSE un YanNz weıchem Flaum hesetzt 154 uch
der moosichte oden, auf em waächst dient ıhm als
Schutzwehr dem delweiss S1Nnd och als
ZUT: ]penfiora gyehoren un 1ı1er vorkommend A

verzeichnen S1ılene aCaulıs E Daxifraga a1Z00N

Saxifraga punctfuata Mun dıe (rentiana LE
dıie Gentiana ETMANICA D, jedoch schmächtiger
Sempervivum arachnao1deum L 9 Dryas octopetala ; Myo-
sot1s alpesttis; Centaureadissecta, nebst verschı:edenen
ecNten un Moosarten.

ANNCES die Thierwelt betrifft , welche die Sibyllen
ruppe, besonders der Vettore, beherbergt, ist  A de

ITS HUHNSgethan; auch Bären sınd ıch
dem die Natur

ten überal

Adler verdienen och IT ul

hocoraxalpinus) ‚BNa® die Schneehinken (fringilla 11Va

lis) mi1t ihren zierlichen Maäntelchen als dieser Hoc
MerFeX107 esonders heimısch SeENANNT: A werden.

Vorgänger der Beschreibung und Besteigung de
Vettore, der Benedictiner Ciucel, schildert de
ettore Z BES schauerlichen Aufenthalt wilder Thiere
ONSIrUu {l Schlangenge: htes SPTr1 ht VO e1iNne
Dickicht es W C das ı1  ( terblichenFus
berührt 1_') bus 111 golden Strahlen hın
sendet uner el lıtz verhuül

die heulen und didie Wiınde Dr uSEN,
hu schreıi:en

Nachdem Rundsch un Betrachtung z&

en sSseizten WI1FTLr Z 0 29 fel 66 wobeı
dilıa 0‘ is Sessel dienten Aus

reund Ideena ta mıt Herrn esSso
der S1IC (re SC LT LECHI Begleiter
öglinge e VOoO Spoleto angeschlo
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SE entwickelte siıch bald CC D W aaren Austausch
ındem 1111 GCollega der vortreffliche Schweizerkäs
den 1LL1E111 Euhrer 1117r 111 Nurs1a verschaffen SEWUSST
besser schmeckte als S1111 strohdürrer Formagg10
INanO 13588 dagegen der Rebensaft VO poleto’s Son
nenhuüugeln besser mundete, als der „Dauerling“ den
WIT u1ls au dem HA KER H  ötel VO Castelluccio ILLE
brachten und dem der rühere Inhalt des olzhacker
Fässchens, dem das edie Nass anvertiraut zudem och

Alse111 Q9anz eigenthüumliıches Bouquet gyegeben hatte
unllserTre d’höte AA KEnde, traten WITr UNSeTE Ruck
WCS ach Gastelluce10 ährend ich miıch den
vorhergegangenen agen Rom un selbst autf dem
Hochplateau VO  - Nurs1a wahren (+luthofen
VersSsSetz wahnte fand IC L11 Gastellucc10 auch während
des Mittags C111 Salnlz angenehme Kuühlung, und das
dort Qallg un gyabe Sprichwort begreiflich „Bel N

Im1ST s Tel Monate frısch un €.uX4 Monate zalt CL

Winter thürmt sıch der Schnee olchen KR1ıesenmassen
auf, ass die Leute, Ww1enSs e1nNn Bericht VO  53 15606 mel-
det;QEZWUNGECENsınd, Tunnels ; bohren, m dıe nothige
Verbindung _unterhalten och gleichen lLage
ega IC mich VO „Apollo’s Musensitz“ ach Nurs1a
zuruück lags darautf Re1ise Urc Umbrien
fortzusetzen AT dem Rückwege nach Spoleto wandte
(F em Engpass oder „54S5So tagliato” Biselli, der
och ZU (+ebiete VO Nurs1ıa gyehoört, un dessen 1C
bereıits 1111 ingange Erwahnung vyethan, ECEIHEe esondere
Aufimerksamkeıt erselbe erinnerte miıich ebhaft

die beruhmte Vıa mala be1i Thusıiıs der Schweiz
Wie dort der eın, wındet sıch 1er die Nera
ar) schwındelnder 1eie VO Felsenschlucht
ZU  — andern mühsam hindurch Die JetziX’e bequeme
Fahrstrasse, mi1t ungeheuren Kosten erstehlt.; e1]
meistens Felsen gyesprengt, ist Datums (1856)
nd och e1in Werk der päpstlichen Kegilerung. Früher



S Na yı MSI

WTr der Durchgang nıcht ohne QrOSSC (zxefahr. Aut
Länge VO  w} etwa Kılometer War 61116

senkrechte Felsenwand E1 theillweılse ]Jetz och sicht-
barer Durchgang eingehauen , daher »S asSo taglıato“
1U  — breıt un LLUT hoch, ass JE C111 Fussgäanger
oder aumthıer enselben konnte Als er
gangsbrücke VO Seite ZUT andern diente C4

schwankendes Drett welches dıie angeschwollene IM
sıch VO Nursıa oder $nıcht selten wegraffte Wer

S poleto her dem Angpass naherte, yab e1n Zeichen, damıt
sıch Niemand oyleichzeltig V der entgegengesetztien
Seıite enselben hınelın begebe W er nıcht den Muth
hatte den schauerlichen Felsenweg aSSILCH, der
musste auf der alten R 6merstrasse den weıten mweg
ber astello dı Argentiglı machen. Im F L537 Wr

dem Ra VOL Nursia das grossartige Project VO

remden Architekten (MaegstroNıcola dı AMmMa
{F1CE) vorgelegt, den Engpass See anzuschwel-
len Als 190828 AAn Ausführung schriıtt St1EeSS INaIl aqut E a  eMauer Veberreste aUus denen sıch eutlic erga ass
früher schon E1 ahnlıcher Versuch, aDer ohne Erifolg,
yemacht worden. uch diesmal gyelang das Unterneh-
1iNne  a nıcht Als der Riesendamm SECe11HEIN H nahte,
wartrd VO  aD der (z+ewalt der durchbrochen un
der lan füur II GE aufigegeben.

Unfern VO  a} dem beruhmten Felsenpasse lıegen
ELWwWas rechts on er Strasse. dıie Schwefelbäder VOTL

JIrıponzo die schon SEIT 165 Jahrhunderten mI1T KErfolg
gyebraucht neuester eıt dadurch EIN1SCT Be
rühmtheıit <gyelangt sınd un YTrTOSSCICH Besuches
sıch erireuen , ass Professor Purgotti e1ne SYENAUE
Analyse des Mineralwassers veroffentlıcht un autf

In der aneHeilkraft aufmerksam gemacht Har
VO Iriponzo befindet sıch das Bad VO  5 Serravalle,

sorgent1ı"TFermo-Solforoso dı "T’r1ponzo, stud1 chimicı dı Seb a a B N e A r R
Purgotti. Perugia 1862



RE

VeTr-dessen Quellen jedoch schon 1678 grosstent
SChüuttet , WI1C e1Nn Bericht AaUS diesem Jahre meldet
grandissımo danno de tuct1ı cıptadını et contadini
INaX 111e ınferm1 PCI ı1avere et fama STan-
dissıma de SAalNaTe 11 inhirm.ı. W4

Im ALE des Volkes he1isst das Bad 99  t Clau
SQuelle“*,, ach eiıner kleinen, ıber schonen Wal1l
fahrtskirche, diesich auf der ohe Ol Serravalle
romantıscher Lageerhebt un dem hl Claudiıu OC
weıht ist 1eselbe wırd esonders währendes Monats
Maı stark besucht Was den Schutzpatron der ırche
betrifft, erichtet uns die Ortsüberlieferung, ass
erselbe i1nem Zweige der beruhmten audıer antE-
hort, welcher Nursıa SECE1INeEeN Autenthalt YENOMMEN,
und ass Claudius ebendort unter Diocletian den Mar
tertod. erlitten NAaBe Die ITradıtion tfügt och bel. ass
derselbe INn ıldhauer WAäaLrT. LILhatsache ist , ass mMan
hn auf (+emälde Nursiamıt dem W rkze S:

SIeEdie Kunst darg STE.
nNnSer C to for

tzend, von etio betreten und den
heimatlichen Boden unseres Stammrvaters verlassen, hat

„Gang ZuU Wiege des hl Benedict“ sSEeINeEN

3 chluss erreıicht.

Druck VOnNn Rudolf M Kohrer 3rüühirn


